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Anlage 13 zur GRDrs 863/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(laut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	6700610
67601019

	Garten-, Friedhofs- und Forstamt
	A 11 
	Sachbearbeiter(in)
	1,00
	--
	hh-neutral

(83.400 €)



1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer Planstelle für die Sachbearbeitung von forstlichen Liegenschaften. 
2
Schaffungskriterien

Im Ausgleich für die Stellenschaffung werden beim Garten-, Friedhofs- und Forstamt  zum Stellenplan 2014 die beiden Forstwirtstellen 670 0640 034 und 670 0670 034    (jeweils EG 6) gestrichen. 
Darüber hinaus wird erwartet, dass sich mit der neu zu schaffenden Planstelle die jährlichen Einnahmen, z. B. aus Mobilfunkgestattungsverträgen, erhöhen. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Der Umfang forstlicher Liegenschaftsangelegenheiten hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen (Gestattungsverträge und Realisation von Mobilfunkanlagen im Wald; sonstige Gestattungsverträge, z.B. für Leitungsverlegungen; Bauen am oder im Wald; Nutzung von städtischen und staatlichen Waldgrundstücken für Waldkindergärten, Kinderspielgruppen; Freizeitaktivitäten wie Einrichtung einer Downhillstrecke etc.). Eine weitere Zunahme ist zu erwarten (z.B. Realisierung von Windkraftanlagen im Wald, weiterer Ausbau der Waldkindergärten).

Gleichzeitig haben sich die Erfordernisse an die forstliche Betriebssteuerung durch eine Ausweitung des forstlichen Zielkatalogs (z.B. Integration von Natur- und Bodenschutzkonzepten in die Waldbewirtschaftung), durch die Verschärfung der rechtlichen Grundlagen (z.B. Berücksichtigung von speziellen Artvorkommen und Habitaten bei Holzfällungen) sowie durch Veränderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (stärkere Konzentration auf Seiten der Holzabnehmer mit steigender Verbindlichkeit der Holzlieferverträge hinsichtlich Menge und Zeitpunkt) deutlich erhöht.
Mit der neuen Planstelle soll die sach- und zeitgerechte Bearbeitung der liegenschaftlichen Vorgänge erreicht werden. Gleichzeitig sollen Kapazitäten für die betriebliche Steuerung freigesetzt werden, um Mängel in den vorgenannten Bereichen ausgleichen zu können.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die forstlichen Liegenschaftsangelegenheiten sind der stellvertretenden Abteilungsleitung zugewiesen. Um die gestiegenen Aufgabenvolumina bewältigen zu können, werden Teile der Aufgabe zwischenzeitlich von der Abteilungsleitung selbst, sowie vom Sachbearbeiter Jagd / Waldpädagogik wahrgenommen.
Die Aufgabenwahrnehmung geht zu Lasten der betrieblichen Steuerung und anderer Aufgaben. So kann die Umsetzung waldbaulicher Konzepte entsprechend der vom Gemeinderat genehmigten Forsteinrichtungsplanung derzeit nicht mehr sichergestellt werden. Neben Beeinträchtigungen des Waldvorratsvermögens leidet auch die Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten zur Umsetzung von Naturschutzanforderungen in die Waldbewirtschaftung.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung

Die dringend notwendige Verbesserung der betrieblichen Steuerung kann nicht wahrgenommen werden. Eine Umsetzung weiterer fachlicher Konzepte in die Waldbewirtschaftung (Natur- und Bodenschutz, Erholungs- und Pädagogikkonzepte) kann nicht erfolgen. 
Die vorgenannten Tätigkeiten können nicht durch den Einsatz von Forstwirten kompensiert werden. Die Wiederbesetzung der (zur Streichung vorgesehenen) Forstwirtstellen bringt hinsichtlich der genannten Defizite keine Entlastung.

4
Stellenvermerk

-






